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Sireftton: Palte? Oi'mt-|jolbi»tjil)aul'cH.

@rfd)eittt je ®onnerêtag§ uttb ïoftet per ©entefter Sr. 3.60, per Igaljr 3*. 20

^ Sttjeratc 20 ©t3. per einfpaltige ^etitîcile, bei größeren Aufträgen
3-, eutfpredjenben Oîabatt.

Jib'trif, 3>e« 34. ©litote? 1007.

©tel genannt fein ift fett» ©rttnb, ftd) fceneibenôtoevt jn Jttäßnett :

©ift bn in ber Sente OJtunb, bift bn gloifdjett ißrett 3äfjtte«.

Uerband$wt$tn.

3ufantmeufd)iitjj ber 9JîaIcr=

meifter beb ^ürrfjcrtfrfjctt Dber»
lanbcb. $n ftarf befugter 35er»

fammfung würbe bie ©rüubung
eineS 9JRalermeifteroerein§

-s- für ba§ jürcfjcrifdje Ober»
ctttb befdjtoffen utib bie Statuten genehmigt

JlH$$tellHit0$we$en.
(Korr.) Site StubjMung für bie .jaaubwetfsterfjuif

in SGßictt mürbe fürjücf) im 9Imt3gebäube beS ©enterbe»

fötberungSbienfteS be§ f. f. £anbefSminifierium§ eröffnet,
©ie umfaßt eine 2tu§fte(tung ber öfterreidjifdjen ©eroerbe»

förberung§»2Inftaiten, bie im Vereine mit bem ©ewerbe»
fötberungSbienfte be§ Î. f. fpanbelSminifieriumS bie ted)»

ntfdje unb toirtfcfjaf tticfjc fpebung beS |janbwerfe§ pflegen ;

fetner eine Ueberfictjt ber ftaattidjen 9Jtafd)inenüberIaf=
fungen an gewerbliche 33etrieb§genoffenfçhaften, eine reich»
licïje gufammenfiettung gemerbtid)*ted)nifcher ffad)fd)tiften
unb eine Sammlung preiSgefrönter SehrUngSarbeiten. 3n
einer geräumigen SJÎafc^itrenîjatle werben neuj-eitUdje
$ a n b n> e r f § m a f d) i n e n, bie jur äluSrüftung non ©injef»
unb genoffenfdjafttidjen SBerf'ftätten (Spengler, ^nftafta»
teure unb fonftige SJtetaHarbeiter, Sattler, Söagner ufro.),

bienen, im betriebe oorgefütjrt. Stufjerbem ftnb mit
9Jtafd)inen auSgerüftete SBerfftätten für 33au= mtb äftöbel»

tifdjler, Zimmerer, Scfpniebe, Sdjloffer, SBerfjeugmadjer,
©atoanotecijnifer unb ©leftro .QinftaUateute oortjanben.

®iefe gadjauSftettung faun an Sßerftagen mit 2lu§»

nähme ber SamStage, non 9—4 Uf)r, an Sonn» unb
Seiertagen non 8—12 IXEjr bei freiem ©intritte befidjtigt
werben. ®ie 9Jtafd)inen werben an ®ienstagen unb
(Donnerstagen uott 2—4 Ufjr unb an Sonntagen oon
9—12 Uhr in betrieb gefegt.

Hllgemeinet Bauwesen.
önitwefcu itt St. ©atten. (fîorr.) ®et untere 33rüf)f,

auf bem bereits eine Steide öffentlicher ©ebäube, oor»
ne^mtid) S^ulanftalten ftetjen, iftnunburd) einen weiteren
SÖau, baS 33ibliotf)ef= unb 2lrd)io»©ebäube ber @e=

noffengemeinbe bereichert worben. ®aS nadj ben planen
oon f5erru Strd)itet't Start SDtofjborf ausgeführte ©ebäube
gereicht ber Stabt jur ,8ierbe unb wirb allgemein red)t
günfiig beurteilt. Qm Souterrain unb parterre finben
fid) bie Sftäumlidjfeiten für bas Slrcfjio, in ben übrigen
Stodwerfen biejenigett für bie öibtiothef, r.ebft jRäum»

tidjfeiten für ben 93ibliotefar, ben 2lrd)ioar unb ben 3tb=

wart. (Die ©röfjenoerhäftniffe für bie 33üd)ermagajine finb
fo gehalten, ba| fie auf eine lange SReifje oon fahren für
bie Unterbringung ber Stabtbibfiothef genügen bürften.
(Die fjeutige SSabiana gäf)tt runb 80,000 Sänbe. @S
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Direktion: Malter Senn Halbittghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, dei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Znrich, den 24. Oktober

Viel genannt sein ist kein Grund, sich beneidenswert zu wähnen:
Bist du in der Leute Mund, bist d« zwischen ihren Zähnen.

ilerbsnckmsen.

Zusammenschluß dcrMaler-
meister des zürcherische» Ober-
landes. In stark besuchter Ver-
sammluug wurde die Gründung
eines Malermeistervereins

v für das zürcherische Ober-
and beschlossen und die Statuten genehmigt

Z«î!«èIlmgîMîen.
(Korr.) Die Ausstellung für die Handwerkstechnik

in Wien wurde kürzlich im Amtsgebäude des Gewerbe-
förderungsdienstes des k. k. Handelsministeriums eröffnet.
Sie umfaßt eine Ausstellung der österreichischen Gewerbe-
förderungs-Anstalten, die im Vereine mit dem Gewerbe-
förderungsdienste des k. k. Handelsministeriums die tech-
msche und wirtschaftliche Hebung des Handwerkes pflegen;
ferner eine Uebersicht der staatlichen Maschinenüberlas-
sungen an gewerbliche Betriebsgenossenschaften, eine reich-
liche Zusammenstellung gewerblich-technischer Fachschriften
und eine Sammlung preisgekrönter Lehrlingsarbeiten. In
einer geräumigen Maschinenhalle werden neuzeitliche
H a n d wer k s m a schinen, die zur Ausrüstung von Einzel-
und genossenschaftlichen Werkstätten (Spengler, Installa-
teure und sonstige Metallarbeiter, Sattler, Wagner usw.),

dienen, im Betriebe vorgeführt. Außerdem sind mit
Maschinen ausgerüstete Werkstätten für Bau- und Möbel-
tischler, Zimmerer, Schmiede, Schlosser, Werkzeugmacher,
Galvanotechniker und Elektro - Installateure vorhanden.

Diese Fachausstellung kann an Werktagen mit Aus-
nähme der Samstage, von 9—4 Uhr, an Sonn- und
Feiertagen von 8—12 Uhr bei freiem Eintritts besichtigt
werden. Die Maschinen werden an Dienstagen und
Donnerstagen von 2—4 Uhr und an Sonntagen von
9—12 Uhr in Betrieb gesetzt.

Wgemeinez Sanveie».
Banwesen in St. Gallen. (Korr.) Der untere Brühl,

auf dem bereits eine Reihe öffentlicher Gebäude, vor-
nehmlich Schulanstalten stehen, ist nun durch einen weiteren
Bau, das Bibliothek- und Archiv-Gebäude der Ge-
nossengemeinde bereichert worden. Das nach den Plänen
von Herrn Architekt Karl Moßdors ausgeführte Gebäude
gereicht der Stadt zur Zierde und wird allgemein recht
günstig beurteilt. Im Souterrain und Parterre finden
sich die Räumlichkeiten für das Archiv, in den übrigen
Stockwerken diejenigen für die Bibliothek, nebst Räum-
lichkeiten für den Bibliotekar, den Archivar und den Ab-
wart. Die Größenverhältnisse für die Büchermagazine sind
so gehalten, daß sie auf eine lange Reihe von Jahren für
die Unterbringung der Stadtbibliothek genügen dürften.
Die heutige Vadiana zählt rund 80,009 Bände. Es
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